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Gesehen

Schätze aus vergangenen Zeiten

Alte Münzen tauchen nicht nur an Auktionen oder Börsen auf. Unzählige wertvolle Stücke liegen auch im

Boden vergraben - direkt unter unseren Füssen. Im Münzmuseum von Lausanne sind sie zu sehen.

Hier lagern rund 1400 wertvolle Münzen und Medaillen aus der Region, von der Antike bis zur Gegenwart.

Musée Monétaire: Palais de Rumine (3e niveau], Place de la Riponne 6, Lausanne, www.musee-monetaire.ch

Avers- und Reversstempel für

die Stosswerkprägung

einer 20-Batzen-Münze. Kanton Waadt,

Lausanne, 1810.

Obereisen für die Klippwerkoder

Stosswerkprägung eines Viertel-Talers.

Königreich Frankreich, Heinrich IV (1589-1610),

unbekannte Werkstatt.
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Unterstempel für die Hammerprägung

der anonymen Denare des Bistums Lausanne.

Gepräge unleserlich, 14. Jahrhundert.

Fotos: Musée monétaire cantonal Lausanne
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Ein Kreuzer aus Eisen: Oberstempel für
die Hammerprägung. Bistum Sitten,

Hildebrand I von Riedmatten (1565-1604), Sitten.

Stempel für die Stosswerkprägung

einer Ein-Schildfranken-Münze.

Kanton Waadt, Lausanne, 1846.

Generalsmedaille aus Stahl: Aversstempel

für die Stosswerkprägung einer Medaille

des Generals Dufour durch den Stempelschneider

Antoine Bovy. Genf, 1846.
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Antiker Bronze-Fund:

Münzprägestempel für die Hammerprägung eines

Denars von Naevius Baibus, 79 v. Chr.

Obereisen für die Hammerprägung der Denare des

Barons von Waadt, Ludwig II, 14. Jahrhundert., in

Rovray gefunden.
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